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BG setzt auf
Kontinuität

Bürgergemeinschaft bestätigt Vorstand
nes Landratskandidaten
statt, an dem auch die BG
Rüthen teilnehmen wird.
Für den Wahlkampf gab
Dohle den Slogan „Mut ist
zu kämpfen, auch wenn der
Gegner übermächtig ist“
aus.

Die stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende Annette
Herbst-Köller erläuterte an-
schließend die Schwerpunk-
te der BG-Fraktion im Rat.
Neben den vom Vorsitzen-
den angesprochenen The-
men berichtete sie unter an-
derem auch über die Unter-
stützung bei der Gründung
der privaten Sekundarschu-
le und die Reduzierung der
Ratssitze.

Zum Abschluss erzählte
Gyso von Bonin von seiner
Arbeit im Bereich der ökolo-
gischen Landwirtschaft in
Bolivien. Auch die BG möch-
te das Thema genfreie Zone
für Rüthen aufgreifen. Ein
erster Schritt sind Drehar-
beiten von Greenpeace am
nächsten Mittwoch in Al-
tenrüthen, bei denen von
Bonin der Umweltschutzor-
ganisation Auskunft geben
wird. ■ Seb

LANGENSTRASSE-HEDDING-
HAUSEN ■  Bei ihrer Jahres-
hauptversammlung im Hei-
mathaus in Langenstraße
setzten die Mitglieder der
Bürgergemeinschaft auf ihr
bewährtes Führungsteam.
Franz-Josef Dohle wurde als
Erster Vorsitzender wieder-
gewählt. Seine Stellvertre-
tung übernimmt Susanne
Dönnecke. Die Kasse führt
weiterhin Wolfgang Stein-
weg. Als Schriftführer wur-
de Hermann Unterburger
im Amt bestätigt. Als Kas-
senprüfer wurde Michael
Sauerland für die nächsten
zwei Jahre bestimmt.

Beim Geschäftsbericht
für das letzte Jahr stellte
Franz-Josef Dohle besonders
den Einsatz für das Wasser-
schutzgebiet und die inten-
siven Sparbemühungen zur
Haushaltskonsolidierung
heraus. Zudem hat die BG
ihren Internetauftritt er-
neuert. Auch die anstehen-
de Kommunalwahl wurde
thematisiert. Derzeit wer-
den die Werbematerialen
vorbereitet. Am 20. März
findet der Kreisdelegierten-
tag mit der Ernennung ei-

Vorstand bestätigt: Wolfgang Steinweg, Susanne Dönnecke, Her-
mann Unterburger und Franz-Josef Dohle (v.l.) machen sich weiter
für die Kommunalpolitik stark. ■  Foto: Kaup

Die Zukunft
Kallenhardts

im Fokus
KALLENHARDT ■  „Hat Kal-
lenhardt noch Zukunft?“ –
„Welche Auswirkungen hat
der neue Landesentwick-
lungsplan für unser Dorf?“
– „Steinabbau und Gewäs-
serschutz, verträgt sich
das?“ Mit diesen Themen
beschäftigt sich die Kallen-
hardter CDU-Ortsunion in
ihrer nächsten „Aktuellen
Stunde“. Diese findet statt
am Dienstag, 11. März, um
19 Uhr im Hotel Knipp-
schild. Einschränkungen
für Orte unter 2000 Einwoh-
ner sowie die restlose Aus-
beutung von Lagerstätten,
wie sie der Entwurf des neu-
en Landesentwicklungs-
plans (LEP) vorsieht, be-
schäftigen zurzeit die Men-
schen in ländlich struktu-
rierten Gebieten Nordrhein-
Westfalens. Guido Nier-
mann wird Details zu die-
sem Thema berichten. Der
Geschäftsführer der Kreis-
CDU sowie des CDU-Bezirks-
verbands Südwestfalen ist
seit zehn Jahren Mitglied im
Regionalrat der Bezirksre-
gierung in Arnsberg. Seit
2009 ist er Vorsitzender der
Planungskommission. Zu
dieser Diskussion sind alle
Interessierten eingeladen.

Mit der Geschichte „Armer Esel Alf“ machte Ilse Ebbinghaus (r.) den Anfang als Patin des Leseclubs. Künftig gibt es jeden Dienstag von
16.30 bis 17.30 Uhr eine Geschichte im Projektraum der Bücherei auf die Ohren. ■  Fotos: Rückert

Welcher Mund passt am besten zu meinem Vielleser-Monster? Un-
ter Anleitung von Vivienne Kannengießer (r.) bastelten die Kinder.

Ein Vielleser als Maskottchen
Leseclub geht erfolgreich mit Geschichte und Bastelaktion an den Start

tern ihre Kinder nicht. Alf
lernt, dass er von dem Bau-
ern und seiner Frau genauso
geliebt wird wie die Katze,
der Kanarienvogel und der
Hund.

„Wer hat Lust zu bas-
teln?“, fragte Vivienne Kan-
nengießer vom Mehrgene-
rationenhaus nach dem
Vorlesen. Das ließen sich
die Mädchen und Jungen
nach dem Stillsitzen nicht
zweimal sagen. „Jeder Club
braucht auch ein Maskott-
chen“, befand die Koordina-
torin. In vielen kleinen Do-
sen hatte sie Körper, Augen,
Münder und Arme vom
„Volk der Vielleser“ mitge-
bracht: kleine bunte Mons-
ter, die jeden Tag fünf Bü-
cher lesen müssen, um zu
überleben. Mit Kleber und
Buntstiften machten sich
die Kinder an die Arbeit.

Übrigens: Um die 15 Lese-
paten haben sich bereits ge-
meldet. Weitere Vorlesewil-
lige sind aber jederzeit will-
kommen, so Vivienne Kan-
nengießer. Wer zum Kreis
hinzustoßen möchte, mel-
det sich bei ihr. ■ krt

haus mitbrachte – eine von
ihren Kindern heiß geliebte
Ausgabe von „Armer Esel
Alf“. Die Moral von der Ge-
schicht: Man kann nicht alle
gleich behandeln. Auch El-

Kinder oben im Projek-
traum einer Geschichte lau-
schen.

Im besten Fall ist sie so
spannend und lehrreich wie
das Buch, das Ilse Ebbing-

RÜTHEN ■ Die wilden Kerle,
die Olchis, Hanni und Nanni,
Conny, Pippi oder das magi-
sche Baumhaus. Als die Kinder
bei der Premiere des Lese-
clubs ihre Lieblingsbücher
nannten, öffnete sich ein Fan-
tasiewelt nach der nächsten.
Auch Ilse Ebbinghaus, die am
späten Mittwochnachmittag
als Lesepatin den Anfang
machte, hatte ein Lieblings-
buch mitgebracht. „Wenn ich
in Rüthen vorlese, dann muss
es doch ein Buch mit einem
Esel in der Hauptrolle sein“,
erklärte sie ihre Wahl. An der
Auftaktveranstaltung nahmen
16 Kinder teil und auch ein
Großteil der Lesepaten.

Einen neuen Termin hat
das noch junge Gemein-
schaftsprojekt der Bücherei
und des Mehrgenerationen-
haus „Haus Buuck“ auch
schon. Künftig findet der Le-
seclub immer dienstags
statt und zwar von 16.30 bis
17.30 Uhr. Auf diese Weise
haben die Eltern die Mög-
lichkeit, unten in der Bü-
cherei nach neuer Lektüre
zu stöbern, während die

NOTDIENSTE
Freitag, 7. März

Apotheke: Bahnhofs-Apotheke, Bele-
cke, Bahnhofstraße 7, Tel.
(0 29 02) 9 77 40. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei) oder (01 80) 5 04 41 00
(kostenpflichtig); auch der kinderärzt-
liche Notdienst unter dieser Nummer
erreichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Noch ein Windriese
nach Altenrüthen

Nächste Repowering-Maßnahme beantragt
ALTENRÜTHEN ■  Das Thema
Windrad-Repowering bleibt
in Altenrüthen aktuell. Der
Bauausschuss debattiert in
seiner nächsten Sitzung am
Mittwoch, 12. März, über ei-
nen Antrag, eins der vor-
handenen Windräder mit
60 Meter Nabenhöhe gegen
ein neues mit 98 Meter
Höhe zu ersetzen.

Die neue, getriebelose An-
lage der Firma Enercon wür-
de eine Leistung von 2 bis
2,4 Megawatt haben und ih-
ren 600-Kilowatt-Vorgänger
ablösen. Für das Areal ist
eine Höhenbeschränkung
von 150 Metern vorgesehen,
diese ist aber noch nicht in
Kraft. Gleichwohl würde
das neue Windrad den Be-
stimmungen entsprechen,

so dass eine Rückstellung
des Baugesuchs keinen Sinn
machen würde, teilt die
Stadtverwaltung mit.

Dennoch gibt es ein Pro-
blem: Die Anlage soll eins-
zu-eins ersetzt werden: Es
werden im Gegenzug nicht,
wie anderswo praktiziert,
zwei alte und schwächere
Windräder für ein neues ab-
gebaut. Damit ergibt sich
eine gewisse Enge zwischen
den Anlagen im Plangebiet.
Immerhin soll das alte
Exemplar nur noch im Tag-
betrieb laufen. Zwar soll der
energetisch bestmögliche
Platz gewählt werden, den-
noch könnte je nach Wind-
richtung eine Drosselung
oder Abschaltung der Anla-
gen passieren.

Vorbereitung aufs Osterfest
Etliche Veranstaltungen des Pastoralverbunds in der Fastenzeit

März). Karfreitag, 18. April,
findet um 10 Uhr der Kreuz-
weg der Kinder, um 11 Uhr
der Kreuzweg für die Ge-
meinde statt. Zum Familien-
kreuzweg am Sonntag, 6.
April, um 16 Uhr treffen
sich die Familien in Nettel-
städt, um gemeinsam nach
Hoinkhausen zu gehen.

Eine Frühschicht findet
am Samstag, 5. April, um 7
Uhr in der Nikolauskirche
in Rüthen statt mit an-
schließendem Frühstück im
Pfarrheim.

Fastenessen kommen den
Projekten von Misereor zu-
gute. Sie finden statt in Kal-
lenhardt am Sonntag, 6.
April im Pfarrheim, nach
dem Familiengottesdienst
um 11 Uhr sowie in Rüthen
am Sonntag, 13. April im
Pfarrheim nach dem Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der
Nikolauskirche.

Kar- und Ostertage für
Kinder finden Gründon-
nerstag, 17. April, Karfrei-
tag, 18. April und Karsams-
tag, 19. April statt: Jeweils
von 9 bis 10.30 Uhr im Pfarr-
heim Oestereiden. Anmel-
dungen nimmt bis Montag,
14. April, Hildegard Langer
entgegen, Tel. (0 29 52)
90 15 99.

che freitags, 14. März für
Kneblinghausen und am 28.
März und 4. April für Meis-
te. In der Kallenhardter Kir-
che freitags vor der hl. Mes-
se um 17.45 Uhr oder in Rü-
then freitags um 16 Uhr am
Friedhof. Bei gutem Wetter
wird der Kreuzweg um den
Friedhof gegangen, bei
schlechtem Wetter ist er in
der Johanneskirche (kein
Kreuzweg 7., 14. und 28.

„Fremde beherbergen“.
Kreuzwege bieten die

Möglichkeit, den Leidens-
weg Jesu mitzugehen. Sie
finden statt in Altenrüthen
in der Kirche dienstags, 18.,
25. März und 1. April um 18
Uhr, in Drewer in der Kirche
mittwochs 12. und 26. März
und 9. April um 18.30 Uhr,
in Menzel in der Kirche am
Donnerstag, 27. März, um
18.30 Uhr, in der Ursula-Kir-

RÜTHEN ■  Mit einer ganzen
Reihe von Angeboten bietet
der Pastoralverbund Mög-
lichkeiten zur Vorbereitung
auf das Osterfest.

Der Blick auf benachtei-
ligte Menschen steht im
Mittelpunkt der Fastenpre-
digten. Die sieben Werke
der Barmherzigkeit sind der
rote Faden, der sich durch
die Ausführungen der Predi-
ger zieht. Immer mitt-
wochs, 19 Uhr, in der Niko-
lauskirche in Rüthen. Be-
ginn ist am 12. März, wenn
Theo Halekotte (Seelsorger
in der Justizvollzugsanstalt
Werl) zum Thema „Gefan-
gene besuchen“ spricht. Am
19. März spricht Reinhard
Mehn (Leiter der Caritas So-
zialstation Rüthen) über
„Kranke pflegen“.

Mit Bestatterin Margit
Preckel geht es am 26. März
um „Tote begraben und
Trauernde trösten“, bevor
am 2. April Georg Kar-
bowski (Caritas Koordinator
im Kreis Soest) „Hungrige
speisen, Durstige tränken
und Nackte bekleiden“ zum
Thema wählt. Helga Schülle
und Dr. Eckart Tannhäuser
engagieren sich in der
Flüchtlingshilfe und spre-
chen am 9. April über

Eine Station des Kreuzwegs, nachgestellt mit Egli-Figuren. In der
Fastenzeit werden wieder viele Kreuzwege angeboten.

TERMINE HEUTE
Freitag, 7. März

Jahrgang 1938: 15 Uhr Treffen im Café
Bibertal.

Firmlinge im Pastoralverbund: 18 bis
19 Uhr Anmeldung im Pfarrheim Oes-
tereiden, 18.30 bis 19.30 Uhr Anmel-
dung im Pfarrheim Meiste.

Hegering Rüthen: 19.30 Uhr General-
versammlung im Hotel Spitze Warte.

Kameradschaft ehemaliger Solda-
ten Langenstraße-Heddinghausen:
20 Uhr Jahreshauptversammlung im
Heimathaus.

Kinderschutzbund Rüthen: 14.00 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 1.

Kinder- und Jugendzentrum „Treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl + Zeit“ Tel
(0 29 52) 28 80, 15 bis 17 Uhr Eine-

Welt-Laden geöffnet, im Haus Buuck.
Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21

Uhr Gesamtprobe in der Stadthalle.
Kath. öffentliche Bücherei Rüthen: 9

bis 10 Uhr geöffnet.
Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Uhr Le-

bensmittelausgabe in der Königstra-
ße 5 (Seiteneingang).

AOK Sprechstunde: 8.30 bis 10 Uhr in
der Stadtverwaltung Rüthen.

AWo Rüthen: 9 Uhr Frühstück in der
Begegnungsstätte.

Projekt Gesundheit - Koronar Gym-
nastikgruppen: 9 bis 10.30 und 10.30
bis 12 Uhr in der Mehrzweckhalle
Suttrop, 15 bis 16.30 Uhr in der Drei-
fachturnhalle, Hauptschule Belecke,
17 bis 18 Uhr Wassergymnastik im
Lehrschwimmbecken Belecke.

Weltgebetstag der Frauen: 15 Uhr Er-
löserkirche Kallenhardt, 17 Uhr Niko-
lauskirche Rüthen, 19 Uhr Antonius-
kirche Oestereiden, 19 Uhr Hubertus-
kirche Drewer.

Berufswahl aus
Sicht des Experten
RÜTHEN ■  Die Schulpfleg-
schaft des Friedrich-Spee-
Gymnasiums lädt am Mon-
tag, 10. März, zum Vortrag
„Wege oder Umwege? Sinn-
volle Potentialanalysen für
individuelle Lebensperspek-
tiven“ ein. Lost gehts um 19
Uhr in der Alten Aula. Refe-
rent ist Prof. Dr. Heinrich
Wottawa von der Ruhr-Uni-
versität Bochum. In dem
Vortrag wird der Übergang
von der Schule ins Berufsle-
ben aus wissenschaftlicher
Perspektive betrachtet.

NACHRICHTEN
DREWER ■  Die Jahreshaupt-
versammlung des Schützen-
vereins St. Hubertus Drewer
findet am morgigen Sams-
tag, 8. März, um 19.30 Uhr
im Gesellschaftsraum der
Schützenhalle statt.

ALTENRÜTHEN ■  Der Schüt-
zenverein Altenrüthen
nimmt am Samstag, 8.
März, an der Beerdigung
von Schützenbruder Nor-
bert Radin teil. Treffpunkt
ist um 9.45 Uhr an der Jo-
hanneskirche in Rüthen.

SGV auf der
Bergstadtroute

KALLENHARDT ■  Der SGV
und Heimatverein trifft sich
am Sonntag, 9. März, um
13.30 Uhr an der Bushalte-
stelle Ortsmitte Kallen-
hardt. Von dort geht es mit
Pkw zum Parkplatz am Eu-
lenspiegel. Hier beginnt die
ca. 9,5 Kilometer lange
Wanderung auf der Berg-
stadtroute nach Rüthen.
Einkehr ist im Café Bibertal
und von dort geht es dann
zurück zum Eulensiegel.
Wanderfreunde und Gäste
sind willkommen.


